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Im Mittelpunkt dieses Beitrags steht

der australische Spielfilm Muriel's

Wedding (199 4), der die tragiko-

mische rite - of- p as s age-Geschichte

einer jungen Frau erzählt, die ihre

naiven Vorstellungen von Eheghick

überwindet und zu sich selbst findet.

Der Film war in seinem Entste-

hungsland ein Publikumsmagnet

und wurde zugleich von der seriösen

Filmkritik überwiegend als ästhe-

tisch herausragende Arbeit einge-

sttft . Muri el's We d ding ei gnet sich

gut fur den fortgeschrittenen

Englischunterricht: Eine ernste

Thematik - die auch frir Schrlle-

rinnen und Schüler von Interesse

sein dürfte - wird in leicht bekömm-

licher Manier präsentiert, ohne dass

der Film jedoch allzu sehr auf

Klischees ä la Hollywood zurück-

greift; außerdem gerät ein englisch-

sprachiges Land in den Blick, das

nach wie vor im Unterricht eine eher

sekundäre Rolle spielt.

White wedding fontosies
Der Spielfilm Muriel's Wedding

Schon vor über zehn Jahren wurde in ei-
nem entsprechenden Themenheft einer
Fachzeitschrift nachdrücklich empfohlen,
Literatur und Film Australiens häufiger
im Englischunterricht zu behandeln, da

,,ihre künstlerische Bedeutung ... inzwi-
schen weltweit anerkannt wird" (Nold/
Stegmaier 1991, S.8). Zumindest was den
Bereich Film angeht, ist dieser Ratbisiang
offenbar jedoch nicht beherzigt worden;
jedenfalls beschäftigen sich einschlägige
Publikationen fast ausschließlich mit
amerikanischen und britischen Filmenl.
Ein Grund hierfür könnte sein, dass ge-

sprochenes australisches Englisch frir die
Lernenden oft schwerer verständlich ist als

der britische oder amerikanische Akzent,
der die im Unterricht verwendeten Me-
dien meistens dominiert. Viele Kollegin-
nen und Kollegen zögern deshalb viel-
leicht, Spielfilme von down under einnt-
setzen. Seit der Erfindung der DVD hat
sich dieses Problem aber erheblich ent-
schärft (vgl. Burger 2002,5.150), denn
durch die jederzeit mögliche Zuschaltung
englischsprachiger Untertitel wird das

Verstehen beträchtlich erleichtert 2. Ein
solches Vorgehen hat noch einen wichti-
gen Nebeneffekt Es kann nämlich mitt-
Ierweile als gesichert gelten, dass die Kom-
bination von originalsprachlicher Ton-
spur mit originalsprachlichen subtitles
inzidentellen Vokabelerwerb begünstigt
(siehe Neuman/Koskinen 1992, Koskinen
u a. 1995-9 6, Baltova \999*2000).

Resümee der Filmhandlung

Die zweiund zw anzig)ähr ige arbeitslose
Muriel Heslop, die in dem fiktiven Bade-

ort Porpoise Spit lebt, ist eineAußenseite-
rin: Sie ist übergewichtig, trägt unvorteil-
hafte, schrille Kleidung und grimassiert
häufig stark beim Sprechen. Ihre Frustra-
tionen baut sie ab, indem sie sich in eine
Fantasiewelt zurückzieht, die durch die
Musik der Popgruppe ABBA inspiriert
wird, und immer davon träumt, wie sie

einmal in einem weißen Brautkleid vor
dem Tiaualtar stehen wird. Zu Muriels Fa-
milie zählen mehrere jüngere Geschwis-
ter, die ebenfalls stellungslos sind und ihre
Täge als couch potatoesverbringen, ihr Va-

ter Bill, Vorsitzender des Stadtrates, der
seine Kinder als,,useless" verachtet, seiner
Gattin untreu ist und seine politische Tä-
tigkeit häufig zur Förderung seiner Ge-
schäfte benutzt, sowie ihre Mutter Betty,
eine stille und stets geistig abwesend wir-
kende Frau. r*\bitere Hauptfiguren sind
Tänia und ihre Clique, eine Gruppe von
puppenhaft gestylten Schulkameradin-
nen, deren Freundin Muriel gerne wäre,
und die lebenslustige, stets offen ihre Mei-
nung vertretende Rhonda, ebenfalls eine
Bekannte aus der High School. Durch eine

ähnliche Einstellung, die jeweils einen
durch die Luft fliegenden Hochzeitsstrauß
und einen eingeblendeten Zwischentitel
zeigt, wird der Film in drei Teile gegliedert.
Teil I (The Bouquet) beginnt mit der
Hochzeit Tänias. Muriel fängt den Hoch-
zeitsstrauß und ist damit die nächste Hei-
ratskandidatin, muss sich aber von der
Clique anhören, sie würde ja doch nie ei-
nen Mann abbekommen. Sie beobachtet,
wie Chook, der Bräutigam, Tänia während
der Feier mit einer der Brautjungfern be-
trügt. Muriel wird von der Polizei abge-
holt, da sie ein Kleid gestohlen hat; ihrVa-
ter, der einen der Polizisten kennt, interve-
niert und kann ihre Verhaftung
verhindern. Ihr Versuch, gemeinsam mit
der Clique zu verreisen, scheitert; Tania
und ihre Freundinnen machen Muriel
unbarmherzig klar, dass sie ihnen peinlich
ist, vor allem auch weil sie mit ABBA die
falsche, altmodische Musik hört. Muriel
plündert das Bankkonto ihrer Eltern, folgt
der Clique auf eine Ferieninsel und gibt
dort die geraubten 12000 Dollar aus. Sie

trifft Rhonda, die der Clique gründlich die
Meinung sagt und Chooks Untreue ver-
rät, und gewinnt mit ihr einen Karaoke-
Wettbewerb, in dem beide zusammen den
ABBA-Song Waterloo vortragen. Obwohl
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sich zwischen den Frauen eine intensive
Freundschaft entwickelt, behigt Muriel
Rhonda und gibt vor, verlobt zu sein. In
Terl2 (Sydney, City of Brides) fliehtMuriel
nach Sydney und zieht dort mit Rhonda
zusammen. Sie ändert ihren Namen in
Mariel, nimmt eine Arbeit an und besucht
heimlich sämtbche bridal shops der Stadt,

um Hochzeitskleider anzuprobieren. Als
Rhonda sie dabei entdeckt, bricht sie in
Tränen aus, gesteht, dass sie gar nicht ver-
lobt ist, und erklärt, dass sie unbedingt
heiraten wil1, um nicht Iänger als,,stupid,
fat and useless" angesehen zu werden. Bill,
der sich mittlerweile von Betty getrennt
hat, wird wegen Bestechlichkeit angeklagt;

als Entschuldigung gibt er an, er habe sei-

ner Familie das Geld ersetzen wollen, das

Muriel gestohlen hat. Während Rhonda
häufig Männer ftu one-night stands fin-
det, ist Muriel in dieser Hinsicht wenig er-
folgreich. Rhonda erkrankt an Krebs und
kann sich nach einer Operation nur noch
im Rollstuhl fortbewegen; Muriel ver-
spricht ihr, sich immer um sie zu küm-
mern. Sie lässt Rhonda dann aber doch im
Stich, als sie das Angebot des reichen süd-
afrikanischen Spitzenathleten David Van
Arkle annimmt, ihn für Geld zu heiraten,
da er zur Teilnahme an den Olympischen
Spielen einen australischen Pass benötigt.
Rhonda geht zurück zu ihrer Mutter in
das ihr verhasste Porpoise Spit. Teil 3 (Ma-
riel's Wedding) zeigt zunächst Muriels
pompöse Hochzeit, über die in allen Zei-
tungen berichtet wird. Während der Zere-
monie - statt traditioneller Hochzeitsmu-
sik wird der ABBA-Song I d o, I do, I do ge-

spielt und die Mitglieder von Tanias
Clique, die Muriels Erfolg bewundern,
fungieren als Brautjungfern - übersieht
Muriel ihre Mutter, die verspätet eintrifft.
Als Muriel Rhonda sagt, durch ihre
Scheinehe habe sie der Clique gezeigt, was

sie wirklich wert ist, wendet sich Rhonda
wütend und verbittert von ihr ab. Betty ist
jetzt so verwirrt, dass sie unabsichtlich
Sandalen im Sr-rpermarkt stiehlq kurz da-
nach begeht sie Selbstmord. Bei ihrer Be-

erdigung, die von Bill dazu instrumentali-
siert wird, seine Richter günstig zu stim-
men, erkennt Muriel, dass sie genauso
unredlich handelt wie ihr Vater. Sie trennt
sich von David und begleicht mit dem
Geld, das sie ftir die Heirat erhalten hat,
ihre Schulden bei ihrer Familie. Sie nimmt
wieder il-rren richtigen Vornamen an und
holt Rhonda, die jetzt als Behinderte von

der Clique ,betreut' wird, aus Porpoise

Spit ab, um zusammen mit ihr nach Syd-

ney zrrickzukehren.

Kritische Würdigung

Muriel's Wedding ist der bislang bedeu-
tendste Spielfilm P. |. Hogans3, der auch
das Drehbuch (Hogan 1995) verfasst hat.

Der Film ist repräsentativ fur einen ästhe-

tischen und thematischen Trend inner-
halb des australischen Kinos der Neunzi-
gerjahre (vgl. Rayner 2000, S. 129,153),
der vor allem folgende Charakteristika
aufweist: die bewusste Betonung kitschi-
ger Gestaltungselemente (etwa die Song-
texte oder Muriels I(eider), groteske, ka-

rikaturhafte Figuren (Muriels Geschwis-
ter und die Clique), musikalische
Darbietungen (2. B. die IGraoke-Show),
eine optimistische Lösung der beschrie-

benen Probleme (die Versöhnung mit
Rhonda) sowie die Abwandlung traditio-
neller Handlungskonventionen (2. B. da-
durch, dass der Film - anders als ein
durchschnittlicher Holl1'woodstreifen -
eben nicht mit einer glücklichen Ehe en-

det, sondern einen feministisch anmuten-
den Schluss besitzt). Gegenüber vergleich-
baren australischen Produktionen (etwa

The Adventures of Priscilla, Queen of the

Desert, 1994) zeichnet sich Muriel's Wed-

dingaber durch eine Reihe von Merkma-
len aus, die diesen Film als besonders ge-

Iungen erscheinen lassen. So ist aufftillig,
dass Muriel's Wedding durch Parallelen
und Verweise sorgfältig strukturiert wird.
Hierfur nur zwei Beispiele: Mehrfach er-
reicht oder verlässt Muriel Porpoise Spit
in einem Taxi (Einstellung 2 3,25,7 1,82);a

unterschiedliche Stadien ihres Selbstfin-
dungsprozesses, ihrer,Reise zu sich selbst',

werden dadurch markiert. Sowohl Muriel
als auch ihre Mutter werden beim Stehlerl
erwischt, und in beiden Fällen wird die
Angelegenheit durch Bills Eingreifen aus

der Welt geschafft (8.6,64); durch die
gleichartige Bildkomposition -,,humili-
ated women in the foreground, Bill
dealing with the misdemeanour in the
background" (Rayner 2000, S. 1 57) -wird
dem Zuschauer signalisiert, dass Muriel
Gefahr 1äuft, wie Betty als überflüssiges
Anhängsel eines Mannes zu enden, wenn
sie ihrweiteres Leben nur auf der Grund-
lage einer Heirat aufbauen will. Ferner
gibt es, obwohl der Film auf den ersten
Blick recht gqell wirkt, mitunter sehr sub-

tile Bilder, die metaphorisch aufgeladen

sind: In dem heruntergekommenen und
später durch einen Brand verwüsteten
Hinterhof des Heslop-Hau ses (8, 12, 7 2)

spiegelt sich der Zustand der Familie Mu-
riels (vgl. Landman 1996, S. 112; O'Regan
1996, S. 248); in ähnlicher Weise verdeut-
licht eine Fotografie in Bettys Fotoalbum,
von der eine Hälfte abgeschnitten wurde,
so dass Betty nur noch allein zu sehen ist
(8.74) 5,wie isoliert sich Muriels Mutter
tuhlt (vgl. Wignali 1994, S.32). Überdies

ist die Abkehr von üblichen Standards des

Unterhaltungsfilms in Muriel's Wedding

besonders drastisch: Im traditionellen
Mainstream-I(no hätte sich Muriel ver-
mutlich vom hässlichen Aschenputtel in
eine strahlende Prinzessin verwandelt,
und die Darstellung des Ehelebens, das

hier nur aus ,,deception, hypocrisy, pro-
miscuity, and despair" (Mackey 200i,
S. 91 ) besteht, wäre wahrscheinlich etwas

abgemildert worden. In einer Hollpvood-
Produktion hätte man sicherlich auch die
düsteren Momente des Films aufgehellt
und etwa auf den Selbstmord Bettys ver-
zichtet.

Außerdem ist der Einsatz der Musik
vielschichtiger als in verwandten austra-

Iischen Filmen. Zum einen passen die

ABBA-Songs oft gut zur Handlung und
kommentieren sie mitunter: Dancing

Queen- dieses Lied ist sowohl in der Ori-
ginalfassung als auch in einer speziellen

orchestralen Version immer wieder zu hö-
ren - drückt zunächst Muriels Wunsch-
vorstellungen von Giück und Erfolg aus

und tröstet sie; am Ende feiert der Song

ihr neu gewonnenes Selbstbewusstsein
(vgl. Howard 1999). Ahnlich wie ABBA
1974 mit Wateiloo den Eurovision Song

Contest gewann und eine internationale
Karriere startete, ist die Darbietung des

Liedes auch für Muriel ein Wendepunkt,
denn zum ersten Mal im Film ist sie sieg-

reich (E. i8). Der Text von Mamma Mia
(E. 38) nimmt die zeitweilige Entfrem-
dung und spätere Wiedervereinigung
Rhondas und Muriels vorweg. Das Lied I
do, I do, I do,in dem es um,wahre Liebe'
geht (E. 58), erinnert den Zuschauer
nochmals daran, dass es sich bei Muriels
Heirat nur um ein Geschäft handelt. Zum
anderen ist die Musik ein Mittel der Sym-
pathielenkung. Anfang der Neunzigerjah-
re, als ABBA schon iange Zeit nicht mehr
existiert, wird die Musik der Gruppe näm-
lich in vielen Ländern wieder populär und

I
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begeistert seither ein Publikum, das ihr
gegenüber häufig eine mehr oder rveniger

ironische Haltung annimmt, indem es die

Songs als Kitsch durchschar"rt r,rnd sie

trotzdem zlrgleich genießt. Ebenso richtet
sich der Soundtrack von Muriel's \\re tldirr<

in erster Linie an einen kreativen Zt-
schauer',,,who takes both a knowing and a
genuine pleasure in the sheer corniness of
ÄBBA's m usic a nd da nce ro u t ines; . . .

whose responses to ABBA can run the

gamut of emotions from sentimental to
mocking, but who, crucially, tailors or re-

makes the music to his or her own encls"
( Lumby 1998, S. 8 I ). Auf diese \\reise ent-

steht eir-re Annähen-rng zwischen Nluriel,
Rhonda und einem Pr-rblikr"rn'r, das den

,,retro style" der Songs goutiert, r,r,ährend

Tanias Clique, die die ABBA-lvlusik ja

vehement ablehnt, als unsympathisch und

,,uncool" (ebd., S.80) erscheint. Ange-

sicl-rts ihrer Bedeutsamkeit für die utir-
kung des Films sollte der Musik im Unter-
r icht auf jeclen Fail Aufmelksamkeit ge-

rvidn-ret werclen.

Wie ungervöhnlich der Film ist, wird
schließ1ich auch daran erkennbar, dass er

dazu einlädt,,gegen den Strich' gesehen zu

rverden. Fr-ir manche Ifuitiker ist
lt ltu' iel's \{e d dlrrgnämlich,,one of the gre-

at lesbian love stories in lilm history"
(Medhurst 2002, S.32). Dabei stützen sie

sich hcuptsächlich auf Rhorrdas Außeru Irg

,,I'm not alone. I'm with Mr-rriel" (E. 17),

auf die stimmungsvolle Szene, in der

Rhonda und MurieL nachts nebeneinan-

der am Swimmingpooi der Ferieninsellie-
gen (E.21), sowie auf die Schlusssequenz

im Taxi, in der sich diebeiden Frauen zärt-
lich ansel-ren (E.82). Gegen diese Deutung
spricl-rt, dass Rhondas Heterosexualität
durch ilrre one- night stands unterstricherr
wird, dass sie später trotz ihrer Behinde-
rung mit einem Taxifahrer flirtet (E. 39)

und dass Muriel unbedingt heiraten will.
Indessen erscheint eine solche Lesart vor
al1em dann plausibel,wenn mandas active

atLdience-Konzept heranzieht, das John
Fiske (2. B. 1987) in seinen einflussreichelr
Arbeiten zur Populärkultur er-rtwickelt
hat. Bei Fiske steht nicht der jeweilige Me-
dientext selbst im Vorderglund, sondern

dieArt undWeise, n,ie verschiedene sozia-

le Formationen unterschiedlich mit ihm
umgehen, ihn sich aneignen und gebrau-

chen (vgl. Mtiller 1993). Subkr"rlturellelr
Gruppen bereitet es demzufolge Vergnti-
gen, den Medientext abweichend von der

Muriel is arrested

herkömmlicl'ren Interpretation und der in
ihm zr-rm Ausdruck kommenden domi-
nanten Ideologie zu deuten, weil sie durch
eine solche,produktive' Rezeption in die

Lage versetzt werden, ihr-r ,sr,rbversiv' ftir
ihle Zwecke zu benutzeu. So geseher-r

gestattet MtLriel's Weddingdurchaus,,an
appropriation and rereading in favor of
lesbian desire" (Mackey 2001, S.87). Na-
mentlich lesbische Zuschauerinnen, aber

natür1ich darüber hir-raus auch generell alle

Rezipienten, die rnit viel Fantasie an einen

Film herar.rgehen, können das Ende ohne

weiteres als Cor.r.ring-out cler Protagonis-
tinnen begleit-en.

Vorschläge für die Arbeit mit
Muriel's Wedding

Aus der Vielzahl denkbaler Aufgabenstel-
lurrgen werden hier einige vorgestellt, die

beim Einsatz v on M uriel's Weddi ngbeson-
ders sinnvoll seir-r därften. Es wird davon
ausgegangen, dass die Vorführung in
mehreren Stücken erfoigt (Intervallver-
fahren) und dass bei der Segmentierung
des Films die durch die Zwischentitel be-

reits vorgegebene Gliederung auf jeden

Fall berücksichtigt wird, eventuell aber

noch zusätzliche Urrterteilungen vorge-

ilommen werden. Der Film kann entwe-

der ganz eigenständig oder im Rahmer-r ei-

ner Unterrichtsreihe etwa zum Thema
Wedding Cultur e Yerwendung fi nden, in
der der Sinnvon Heiratsbräuchen, die Po-

pularität von Berichten äber Vermählun-
gen in der Regenbogenpresse, die Not-
wendigkeit oder Überflüssigkeit von Ehe-

schließungen u. A. behar-rdelt werden.

Rezeptionsgespräche und
Diskussionen

Erfahrur.rgsgemäI3 verlaufen Rezeptions-
gespräche, in denen das subjektive Filmer-
leben der Lernendeu irusgelotet wit d oder

eir-re stärker analytische Auseinanclerset-
zung mit dem Film erfolgt, ergiebiger,

wenn eine klare Aufgabenformulierung
vorgegeben n ird und die Stellungnahmen
zunächst in Kleingruppen vorbereitet
werden. Ferner hat es sich bewährt, Aussa-

gen der Filr-nemacher,kvrzeZitate ar.ls Re-

zensionen o. A. als Impr-rlse z-u verwenden.

Beispielsrveise könnte mar-r die Lernenden

nach der Sichtung des Segments The Botr-

rluet,in dem alle Hauptpersonerr einge-

fuhrt werden, auffordern, in Gruppenar-
beit jeweils fünf Adjektive zu finden, die

Muriel, Rhonda, Tanias Clique, Bill und
Betty cl-rarakterisieren; anschließend rnüs-

sen sich rviederur-r'r zunirchst jeweils zr,vei

Grr-rppen r-rnd im letzten Schlitt dann das

gesamte Plenum auf fünf Adjektive ver-
ständigen (sog. pyramid disctrssion). Das

Verfahren kann nach der Vorfuhrung des

gesamten Films wiederholt werden, um
herauszufinden, ob die Figulen jetzt an-

ders beurteilt werden. Eine weitere Aufga-

be könnte darir.r bestehen, die Lernenden
darr-iber spekulieren zu lassen, rvie die Fi-
guren und die Handlung verändert wor-
den wären, wenn man den Film in Holly-
rvood- etwa mit Iuiia Roberts in der Ro1-

1e der Muriel - gedreht hätte. Denkbare

Aufgabenstellungen, die auf Außerungen
des Regisseurs (Stack 1995,Wignall 1994,

S. 32 f., Epstein 1994,S. 30) basieren, wer-
den in I(asten 1 zusammengefasst; eine
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Diskussion aufgrund eines Zitates aus ei-
ner Kritikkönnte etwa an die Behauptung
ankrüpfen, Muriel's Wedding sei,,both a

celebration and an ambivalent critiqr-re of
white wedding culture" (Bambacas 2002,

S. 193), oder an die Bervertung des Films
als,,dayglo soap opera" (Yates 1995,S.49).

P. J. Hogan, the film's director, grerv up
in Tweed Heads, a popular beach resort
inNewSouthWales. He found his child-
hood there to be a "tedious, endless

bore. The tourist industrywas the prime
thing. It drove everlthing - the real es-

tate speculation, the fast development,
the traffic, the shopping, the sr-rn and
beach trade. But for me, and in fact for
anybody with aspirations, it was a place

built to leave... I wasn't physical, just a

skinny, cerebral kid... I read books. I
didn't want to play footbali or be on the
beach. That made me an outsider."How
do you think Hogan's biography influ-
enced Mur iel's We d din §.
In the first version ofthe script Rhonda
was overweight like Muriel. P. |. Hogan:
"One of the characters that reaily did
change between script and film was

Rhonda...because in the script Muriel
and Rhonda are physicallythe same and
that's what brought them together." "My
idea was that Rhonda was an outsider in
the same way that Muriel was." Do you
think it would have been to the film's
advantage if Hogan had stuck with the
original script? Why (not)?

P. J. Hogan:"Muriel does some reallyter-
rible things but this just makes her more
likeable." Do you agree? Why (not)?

Kasten 1

Aufgaben zur Filmmusik

Aus filmdidaktischer Perspektive ist es ei-
nerseits angebracht herauszufi nden, wel-
chen Effekt der score erzielt und ob die
oben beschriebene Sympathielenkun g tat-
sächlich eintritt. Hierzu kann clen Lernen-
den der Arbeitsauftrag erteilt rverden,
beim Sichten eines Filn'rsegments diejeni-
gen Szenen zu notieren, in denen ABBA-
Songs erklingen und gleichzeitig festzuhal-
ten, ob ihnen die Musik an diesen Stellen

gefällt, ob sie sie passend finden oder ob ih-
nen eine andere oder gar keine Musik an-
genehmer wäre; die Ergebnisse werden an-
schließend in einern Rezeptionsgespräch

verglichen. ZtmZweiten sollte auch ver-
sucht werden, die Funktion der Songs zu
analysieren; ein Beispiel für eine entspre-
chende Aufgabe findet sich in Kasten 2.

Matnma ntia is played when Rhonda
finds Muriel's wedding album and then
sees her trying on a wedding gown. Read

the lyrics and find reasons why the di-
rector has chosen this song. Do you
think there is a connection behveen the

film's action and the lyrics?

l've been cheated byyou since I

don't know when
So I made up my mind, it must

come to an end
Look at me now will I ever learn?
I don't know how but I suddenly

lose control
There's a fire within my soul

Just one look and I can hear a bell
ring

One more look and I forget every-
thing, o-o-o-oh

Mamma mia, here I go again
My my, how can I resistyou?
Mamma mia, does it show again?
My my, just how much l've missed

you
Yes, l've been broken-hearted
Blue since the day we parted
Why, why did I ever let you go?
Mamma mia, now I really know,
My my, lcould never letyou go.
l've been angry and sad about the

things that you do
I can't count all the times that l've

told you we're through
And when you go, when you slam

the door
I think you know that you won't be

away too long
You know that l'm not that strong.

Kasten 2

Kreative Aufgabenstellungen

Aus der Fülle der möglicl-ren kreativen
Übungen (siehe die Übersicht in Burger
1995, S.600 ff.) werden hier nur zwei nä-
her beschrieben, die vor bzw. nach dem
Anschauen des Films durchgeführt wer-
den können. Vor dem Abspielen des Films
dienen kreative Aufgaben vor allem dazu,

die Lerr.renden auf die Handlung einzu-
stimmen und eir-re Erwartungshaltung

autzubauen. Dabei ist es zt'eckmäßig, sich

am typischen Verhalten des Kinopubli-
kums zu orientieren, das sich haufig durch
ein Plakat, eine Rezension o. A. dazu ani-
mieren 1ässt, einen bestimmten Film an-
zuschauen. So hönnte den Lernenden
etwa das Titelbild der DVD präsentiert
werden, das - ähnlich rvie das Kinoplakat

- eine strahlende, glückliche Muriel im
Hochzeitskleid ur-rd den Text ,,She's not
just getting married, she's getting even"
zeigt6; anschließend äußern die Lernen-
den Velmutungen darüber', worum es in

dem Filnr geht. Man sollte irrr Übrigen
später, wenn der tatsächliche Handlungs-
verlauf bekannt ist, noch eir-rmal ar-rf die
Ergebnisse dieser Aufgabe zurückkom-
men und diskutieren, weshalb die Film-
produzenten diese die Zuschauer doch ei-
nigermaßen in die Irre führende Wer-
bung, ,,where the popularity of the
wedding as emotional/romantic spectacle

was traded on" (Landman i996, S. 121)

verwenden. In analoger Weise könnte
auch ein Auszug aus einer Besprechung,
die nicht den gesamten Filminhalt verrät,

berrul.zl. welden. Eine kreative Übung, die
sich fast immer beim Einsatz von Spielfil-
men empfieh1t, ist das Weiterspinnen der

Geschichte äber das Ende hinaus, denn
dadurcl-r können die Lernenden leicht
zum Ausdruck bringen, wie sie das Gese-

hene ganz individuell r.erarbeitet haben.
B ei Mur iel's Weddin g könnten insbeson -

dere Mutmaßungen über das weitere
Schicksal Muriels und Rhondas zu ergie-
bigen Streitgesprächen führen, zumal
wenn dabei auch die oben dargestellte Ies-

bische Lesart von den Lernenden selbst

vorgetragen oder vom Unterrichtenden
zur Diskussion gestellt wird.

Schriftliche Kommentare

Eine andere Möglichkeit, die individuelle
Wahrnehmung des Films durch die Ler-
nenden zu dokumentieren, besteht darin,
dass sie einen Kurzkommentar in Anleh-
nung an bereits vorliegende Publikums-
äußerungen verfassen. Authentische Mo-
delltexte finden sich z. B. in der User Com-
ments Section der Internet Movie Database
(http://us.imdb.com), aus der auch die
Beispiele in Kasten 3 stammen.Im Gegen-

satz zu professionellen Kritiken haben sol-
che persönlichen Stellungnahmen den
Vorteil, dass sie meistens nicht im typi-
schen Rezensior-rsstil und -jargon ge-
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schrieben sind, sondern zahireiche ail-
tagssprachliche Formulierungen enthal-
ten, deren Erwerb sich für die Lernenden
iohnt. Die in Kleingruppen entworfenen
Kommentare werden miteinander vergli-
chen und erörtert und sollten anschlie-
ßend auch im Internet publiziert werden.

Landeskundliche Recherchen

Mur iel's Wedding bietet diverse Gelegen -

heiten für selbstständige landeskundiiche
Recherchen der Lernenden (über das In-
ternet, die australische Botschaft, Touris-
tenbüros, Lexika etc.), drirch die ein
gründlicheres Verständnis der Handlung
ermöglicl-rt wird. So wird z. B. im Dialog
mitgeteilt, dass Rhonda,,in Year 11", Mu-
riel,,in Year 10" die High School verlassen
haben (E.16); die Lernenden könnten
hier beauftragt werden, sich über das aus-
tralische Schulsystem zu informierenT.
Muriel berichtet ihren Eltern über eine
angebliche geschäftliche Transaktion mit
Barry Crocker; durch eine Recherche
rt r.irden die Lernenden herausfinden, dass

es sich hierbei um einen berühmten aus-
tralischen Schauspieler und TV-Entertai-
ner handelt, und sie würden verstehen,
weshalb Bill seine Tochter daraufhin als

nicht mehr ganz so ,,useless" einschätzt
(E. 19). Mit Porpoise Spit ist das Touris-
tenzentrunl Gold Coast in Queensland
gemeint, das aufgrund eines ur-rgeztigel-
ten Baubooms in den Augen des Regis-
seurs ),a chaotic mess of neon and plastic"
(Epstein 1994,S. 31) darstellt; dieLernen-
den könnten Erkundigungen über die
Entwicklung dieses Badeortes einziehen.
In ähnlicher Weise könnten die Touristen-
inseln im Great Barrier Reef vor der Kr-is-

te Queenslands recherchiert werden, denn
dort ist offenbar Hibiscus Islancl angesie-
delt, die fiktive Insel, auf der Muriel Ur-
Iaub macht. Schließlich könnte die zu An-
fang des Films erwähnte, in mehreren an-
gelsächsischen Ländern verbreitete Sitte,
ein Stück des Hochzeitskuchens unter das

Kopfkissen zukünftiger Bräute zu legen
(E. 2),Anlass sein,weitere ungewöhnliche
Heiratstraditionen der englischsprachi-
gen \{relt aufzuspüren.

Wortschatzarbeit

Dem svstematischen Ausbau der Sprach-
kompetenz wird beim Einsatz von Spiel-
filn.ren rneistens nur wenig Aufmerksarn-

Kasten 3

keit geschenkt. Dabei eignen sich Filme
auf DVD vor allem gut zr-rrWortschatzer-
weiterung, denn sie bieten Sprache nicht
nur anschaulich in Ver:wendungszusam-
menhängen dar, sondern ermöglichen
durch die Zuschaltung zielsprachlicher
Untertitel außerdem eine zweikanalige
Wahrnehmung neuer Lexeme. Wie ein-
gangs bereits festgestellt wurde, ist nach-
gewiesen, dass solche Untertitel den inzi-
dentellen Vokabelerwerb Lrnterstützen ; es

ist jedoch anzunehmen, dass sich wirklich

bedeutende Lernerfolge im Bereich des

Wortschatzes am ehesten durch die Ver-
bindung von beiläufigem und bewusstem,
durch Übungen gelenktem Lernen ein-
stelien (vg1. Börner 2000, S. 43 ). A1s Aufga-
benstellung zum planmäßigen \rokabel-
erwerb hat sich folgendes Verfahren be-
währt: Die Lehrperson wählt einige im
Filmdialog vorkommende nützliche Vo-
kabeln aus8, die den Lernenden vermut-
lich unbekannt sind, deren Bedeutung
sich wahrscheinlich aber aus dem Sprach-

Here are some viewers' comments on Muriel's Wedding.

Write a similar comment (minimum length: 60 words)l

Muriel catches the wedding bouquet

t I have seen this movie several times and enjoyed it a lot. Toni Collette, Rachel
Griffiths, and the rest of the cast were fantastic. The music was as funny as

nostalgic, the story very touching and funny. When I went out of the movie,
I felt energetic, happy, and hopeful. Muriel'sWeddinghasbeen the best comedy
I have ever seen.

r This movie was like watching a train wrecl< you couldn't tear your eyes away
from because you were just hoping at solne point it would get better or at least
interesting. The only actor who was halfrvay believable was the South African
swimmer when he saw who he was going to marry, because I would have been
horrified at the prospects of marrying someone as socially unconscious as

Muriel/Mariel. The acting was poor in my opinion . . . and the best part of the
movie was the final credits.

t This movie is another delightful comedy to see from down under. If you're ever
blue then this movie is a good remedy for it. The real beauty of the film is not
the fact that she (Muriel) wants to be a success, but how she is able to realize
what a great person she really is as she continr-res her quest. The soundtrack real-
ly enriches this movie; even if you're not a big ABBA fan, you'll enjoy its charms.

I Twenty minutes into this film, I was beginning to think I was going to see one of
the worst films of a1l time. Fortunately, things improved considerably, but not
quite enough to erase the memory of the abysmal start. In general, this film was
entertaining enough, with a few laughs and some decent dramatic moments,
but I was sti1l left disappointed. Perhaps a few more fun ABBA songs would have
helped to brighten the movie up, since it occasionally was uncomfortably dark,
and these darker scenes seemed a little out of place.

I This is a movie for anyone who was ever picked last for sports, ostracized for
wearing strange clothes, picked on fol being homosexual, discriminated against
because of color, etc. Muriel represents the underdog. . . and you can't help feel-
ing a bond to her because there is a bit of everyone in her. Check this movie outl
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u nd Ha ndlr-rn gsko ntext zrbleiten lässt, r-rnd

stellt sie in chronologischer Reihenfolge
ir.r einer Liste zusammen (2. B. consent,
pick on, not be up to scratch, passing,
break r-rp, berrge in). Während der Sich-
tung versuchen clie Lernenden in Kiein-
grr-rppen zr-rnächst, derr Sinn dieser- \\1örter
zr-r erscl'rließen, nnd verifizieren dar-rach

ihre Annahmen durch I(onsultielen eines

Wörterbuchs; dazu n,ird die Vorführr,rng
des Films kurz unterbrochen. Hinter-
grund dieser Übung ist der empirische
Befi-rnd, dass durch die I(ombination r,on

Inferierer.r und anschiießendem Nirch-
scl-rla gen clas I an gfristi ge Behalter-r nach -

haltig gefordert lvird (u. a. Fraser 1999, S.

235 f.). Um den Lerneffekt zu steigern,
kar-rn die Liste später, nachdern die eigent-
liche Arbeit mit dern Film abgeschlossen

ist, a1s Grundlage für weitere, produktive
Wortschatzübungen dienen.

Schlussbemerkung

Die Verwerrdllng von Spielfilmer"r im
fremdsprachlichen Unterricht dr.irfte in
Zukunft zunehmen, denn mittlerr.veile
lassen die technischen Voraussetzungen -
im Idealfall Benutzung eines DVD-Piay-
ers zusammen mit einem Grol3bildfern-
sel.rer oder Videoprojektor und leistungs-
fiil-riger-r Lautsprecherboxen - nichts mehr
zu rvünschen übrig. Dementsprechend
haben feattn'e .films jerzt auch Eingang in
manche Lehrplane gefunden, und es rvird
dort vorgeschlagen, sie,,unter inhaltlicl-ren
und filn-rspezifischen Perspektiven" (lvli-
nisterium ... 1999, S.37) einzusetzen. In
diesem Beitrag sollte gezeigt werden, rvie

bei der Arbeit mit Muriel'sWeddingberde
Aspekte und a1s zusätzlicher Schwerpunkt
die gezielte En'veiterung der Sprachkom-
petenz der Lernenden beräcksichtigt rver-
den können.

Anmerkungen
I Siehe die Bibliografie,Spielfilme irr Fremdspra

chcnnnlcrricht' auf der Hornepage des Vertassers

( htlp://r.nembers.aol.com/burgcrguc/ ).

I l)ic auldcr DVD Mrrricy'ls \ tcdditlg (Tcrtrchstonc

Hor.rc Vidco D888237) benutztcn Untertitel ent-

sprcchcr.r meistens l,ortu,örtlich dem Dialog der
'Ibnspur.

' Der vollständige Name lautet Paul f. Hogar.r; um

\envechslungen mit dem bekannten australi

schen Schiruspieler Paul Hogan zu vermeiden, bc-

nutzt clt'r Filnremachc'r inrnrer nrrr Initiirlcn.

' l)ic Einstellungsangabcn folgcn cicr Nunrleric-

runq tles l)rehhuchs. I)er l:ilnt ueicht allerdings

gelegentlich d:.r'on ab.

i Die Beschreibuns der Fotogr;rtie irr-r Slilipt (Ho

gan 1995, S-69) stimr.rrt nicht n.rit der.r.r tiberein,

was im Film tatsächlicil zu schcn ist. Dic Andc-

rtLng erfolgtc u'iihrencl clcr l)rcharbciten (sichc

Hogans Auliclur.rgcn i n Wi grrrrll I 994, S. .3-i ).

" Atif ilenr Kinoplaliat lautetc dcr Tcxl:,,Success is

thc best revcnqc"; dies ltönnte clen l.eLnerrclen zu-

siitzlich i-n i tgc'teilt rve rden.
: Das Ergcbnis der Recherche könnte tbigenderma

lJen lauten: School eclucirtion has a similar

structLuc throughout Austrirlia rvith local vari-

ations. School cdr.rcation is l-i ycars in Jcngt)r,

cor.npulso|v r,rntil thc age o1'15. 1t is divided into a

pl'cfraratorv velr (rrot conrpulson,), prinrary

school and high school. Chiklrcn usr:ally start in

the preparatort ),ear i1t the age of 5. Prirrary

school lasts 7 )'ears (Years 1 7), high school lasts 5

yerr\ f\edr'\ S I I r. Acc,'rdirrs l^ rccenr stari.lics

aboLrt 28 per cent ofhigh school students drop out

before Year' 1 2.

s \Venn die Erlirssung clcr l3csondcrhcitcn clcs ar-Ls-

tralischcn Englisch licin dcziciicrtes Lch:-zicl ist,

sollte man sich bei der Är-rswahl der \\rörter ar-rf

Ausdlücke bcschrrinlien, clie in mehreren Varietä-

ten des Englischen geläufig und dar.r.rit breiter be,

nr.rtzbar sind. Reine Australianismen (in Mrrrlells

\\redditryz.B.: choolt, cltoolc raffle, gilay, little Aus

sic battler, race slt. Lt.lf sr.irfie) eignen sich n,eniger

zur L,rweitc'rLrng dcs irktivcn \\rortschatzcs.
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